
Die Dienstleistungen 
unserer Beratungsstelle für Gehörlose und 
Hörbehinderte in Basel

Beraten, Betreuen, Begleiten und Erklären  
bei Fragen und Problemen zu:

•	 Alter
•	 Arbeitsplatz
•	 Beruf
•	 Ehe und Familie
•	 Geld
•	 Gesetzlichen Ansprüchen
•	 Krankheit
•	 Invalidität / Hilfsmittel
•	 Recht und Gesetz
•	 Sucht
•	 Todesfällen
•	 Versicherungen
•	 Wohnung u.v.a.

Durchführen von Schulungen und Informa­
tionsanlässen bei Berufsverbänden, Schulen 
und Ausbildungskursen in der Region. 

Informationen über Hörbehinderungen 
Informationsstände mit Verkauf

Homepage: www.gehoerlosenfachstellen.ch

Träger der Beratungsstelle
für Gehörlose und 

Hörbehinderte in Basel

Leitbild

Gehörlosen- 
Fürsorgeverein der 
Region Basel

Oberalpstrasse 117
4054 Basel

Tel.  061 272 13 13
Fax. 061 272 13 16

Postscheck 40-11648-3

Weitere Dienstleistungen
Freizeitangebote für Gehörlose und Hör­
behinderte:

•	 Monatsclub
•	 Seniorentreff
•	 Ferienlager Sommer und Winter
•	 Sportweekends
•	 Sommerausflüge
•	 Informationsabende zu diversen The- 
	 men (Gesundheit, Politik usw.)
•	 Weiterbildungen
•	 Bastel- und Freizeitkurse
•	 Weihnachtsfeier

Wir stehen unter dem Patronat der GGG Gesell- 
schaft für das Gute und Gemeinnützige Basel



LEITBILD des Gehörlosen- 
Fürsorgevereines der Region Basel (GFB)

Die Einrichtung
Der Gehörlosen-Fürsorgeverein der Region 
Basel ist eine Organisation der privaten Behin-
dertenhilfe mit Sitz in Basel. Er ist Träger der 
Beratungsstelle für Gehörlose und Hörbehin-
derte. Diese wird von fachlich qualifizierten 
Mitarbeitern geleitet. Sie steht allen Gehörlosen 
und hochgradig Hörbehinderten zur Verfü-
gung.  

Die Zielsetzung
Die Aktivitäten der Beratungsstelle dienen der 
erleichterten sozialen, gesellschaftlichen und 
wirtschaftlichen Eingliederung Gehörloser und 
stark hörbehinderter Menschen gemäss den 
Prinzipien des Bundesamtes für Sozialversiche-
rungen (Art. 74 IVG). Ihre partnerschaftliche 
Hilfe versteht sich als Hilfe zur Selbsthilfe, die 
selbständig und nicht abhängig macht und 
dazu befähigt, das Leben nach Möglichkeit 
selbstbestimmend zu gestalten.  Die Anerken-
nung des besonderen Kulturverständnisses der 
gehörlosen Menschen und ihre lautsprachliche 
sowie die gebärdensprachliche Verständigung 
wird gefördert und unterstützt. 

Die Arbeitsweise
Diese wird laufend den Bedürfnissen der Be-
troffenen angepasst. 

Sie gliedert sich in die einzelfallgerichtete Hilfe 
und das gruppenorientierte Angebot (Anima-
tion), sowie die spezielle Hilfe für mehrfach 
behinderte Gehörlose.

Dem Persönlichkeits- und Datenschutz wird 
besondere Aufmerksamkeit geschenkt. Die 
Angestellten der Beratungsstelle unterstehen 
der Schweigepflicht. 

Verein und Beratungsstelle arbeiten mit Behör-
den und privaten und staatlichen Institutionen 
zusammen und unterstützen jede Idee zu-
gunsten verbesserter Rahmenbedingungen für 
die Gehörlosen. Sie unterstützen ebenfalls als 
Mitglied die Bemühungen des Schweizerischen 
Verbandes für Gehörlosen- und Hörgeschädig-
tenorganisationen Sonos. 

Der Informationsaufgabe gegenüber der Welt 
der Gehörlosen einerseits und der hörenden 
Mitwelt andererseits wird besondere Beachtung 
geschenkt. Der Informationsaustausch zwischen 
Gehörlosen und Hörenden wird gefördert.

Die finanziellen Mittel
Der Gehörlosen-Fürsorgeverein ist zur Erfül-
lung seiner Aufgaben auf die Beiträge des Bun-
desamtes für Sozialversicherung, der Kantone 
und der Gemeinden der Region, auf Spenden 
privater und juristischer Personen angewiesen. 

In der Jahresrechnung legt er den Gönnern und 
der öffentlichen Hand regelmässig Rechen-
schaft über seine Arbeit und den Einsatz der 
Gelder ab. 

Mittels Leistungsverträgen sichert der Gehör-
losen-Fürsorgeverein der Region Basel auch 
längerfristig seine Aktivitäten zugunsten der 
hörbehinderten Menschen in der Region. Das 
durch die Vertragspartner eingesetzte Control-
ling wacht zudem über die vertragskonforme 
Verwendung der Mittel und Ressourcen. 


